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Fußball ist deshalb spannend, weil
niemand weiß, wie das Spiel ausgeht.

Sepp Herberger



Was niemals fehlen darf ist der Einsatz und der Wille jedes Spiel mög-
lichst mit drei Punkten auf der Habenseite zu beenden. Mit positiven
Schlagzeilen darf unsere Elf gerne auch heute das Titelblatt füllen, zu-
mal Derbyzeit angesagt ist. Gut 6 Kilometer trennen den Mehrener und
Ellscheider Fußballplatz. Mehr Derby geht eigentlich kaum, zumal sich
beide Teams schon seit Jahren in jeder Spielzeit begegnen, zur Konstan-
ten der B-Klasse gehören. Unterstützt die Mannschaft tatkräftig, sie
braucht den Zuspruch von Außen!

Wo die Reise unserer Zweiten hingehen wird, kann man noch nicht ab-
schließend beurteilen. Sehr positiv ist, dass in der Mannschaft viel Po-
tenzial schlummert. Negativ ist die Unbeständigkeit, die man über 90
Minuten au den Platz legt. Lediglich in Ulmen konnte man mit einem
runden Auftritt den Platz als klarer Sieger verlassen. Gegen Rengen
musste man mit einem Punkt leben. Doch war bei den Spielen gegen
Roth-Kalenborn II und Daun II weitaus mehr drin. Hätte man sich in den
ein oder anderen Situationen cleverer angestellt, wäre die Punkteaus-
beute gewiss größer und der Tabellenstand besser. Mit fünf Punkten
aus vier Spielen steht man erstmal im tristen Mittelfeld der Tabelle und
die Partie gegen den Tabellenführer aus Bongard wird zeigen, ob man
für ein weiteres Ausrufezeichen sorgen kann. So oder so, es muss kon-
stant gepunktet werden. Die Saison in der D-Klasse ist aufgrund von nur
20 Spielen kurz und aus eigener Erfahrung weiß ich, dass es kaum et-
was Langweiligeres im Fußball gibt, als in der untersten Spielklasse um
die goldene Ananas spielen zu dürfen. Kann zwar schmecken, ist aber
hölzern.

Leicht ärgerlich ist übrigens, dass unsere beiden Seniorenmannschaf-
ten nur wenige Doppelspieltage auf dem heimischen Grün austragen
können. Das ist der unterschiedlichen Größe der B- und D-Klasse zuzu-
schreiben. Doch dass ausgerechnet unsere SG in diesem Kalenderjahr

Vorwort
Wir schreiben nun den fünften Spieltag der Senioren und persönlich
habe ich das Gefühl, als wäre der Fußball nie in einer Zwangspause ge-
wesen. Ein schönes Erlebnis, den Fußballrasen regelmäßig sehen und
atmen zu dürfen, mit unserenMannschaftenmitzufiebern undmal wie-
der zu spüren wie nah Freud und Leid beieinanderliegen. Die 4- bis 5-
monatige Zwangspause, auch Winterpause genannt, kommt allerdings
schneller als man denkt. Bis dahin sind aber noch einige Spiele zu ge-
hen. Nach einem guten Monat Spielbetrieb kann man also ein kurzes
Zwischenfazit ziehen.

Mit einem Spiel weniger auf dem Konto ist die Erste sicherlich leicht un-
ter den Möglichkeiten geblieben. Im Pokal setzte es eine Niederlage,
was nicht weiter tragisch ist. Das tägliche Brot, die B-Klasse, ist da weit-
aus wichtiger und so ging man in Feusdorf unglücklich als Verlierer vom
Platz, um eine Woche später das Spiel gegen Ahbach verdient in einen
Sieg umzumünzen. Mit dem Spiel in Gönnersdorf erkämpfte man sich
einen Punkt, der vielleicht noch sehr wichtig werden kann. Gut für die
Moral. Somit hat man alle drei Ergebnisvarianten durch und auf dem
Papier steht heute eine Partie an, die erstmal die Richtung vorgibt. Dass
man so früh in der Saison schon vom Verletzungspech gebeutelt wird,
mit Florian Kucher und Marius Ring zwei Spieler langfristig ausfallen, ist
gelinde gesagt bitter. Wünschenswert ist nach wie vor eine möglichst
stressfreie Saison mit wenigen Verletzten. Ich bin frohen Mutes, dass
man genau das in den kommenden Wochen auch sehen wird, bleibt
man vom weiteren Verletzungspech verschont. Man muss keine spiele-
rischen Leckerbissen auf den Platz legen. Ich denke, für viele Mann-
schaften gilt es erstmal möglichst viele Punkte zu sammeln. Vielleicht
kann man es sogar als eine Art Übergangssaison betrachten, in der es
trotzdem um alles geht.

Vorwort



die wenigsten Doppelspieltage austragen darf (wenn man die anderen
Vereine vergleicht, die eine Mannschaft in den beiden Ligen gemeldet
haben), hat niemand erklärt. Irgendwer muss wohl den schwarzen Pe-
ter ziehen, wenn der Computer die Spielpläne erstellt.

An diesem Wochenende greifen auch die Frauen wieder ins Spielge-
schehen ein. Los geht es mit der Auswärtspartie in Utscheid und einem
ersten Gradmesser. Trainer Jürgen Weiler investiert viel in die Weite-
rentwicklung der Mannschaft und ich bin mir sicher, dass die Heimspie-
le in Darscheid wieder gut besucht sein werden.

Die Junioren sind auch wieder mitten im Spielbetrieb. Deshalb werdet
ihr in Zukunft in den Fußballmagazinen wieder auf den aktuellen Stand
gebracht. Tabellen gibt es diesmal noch keine. Dafür ist die Saison noch
zu jung. Vorab aber schon mal eine Übersicht über die Spiele im Sep-
tember. Dass A-, B- und C-Junioren wieder in der Bezirkliga an den Start
gehen, ist als Erfolg zu werten, auch wenn den beiden ersteren die Qua-
lifikation für die Rheinlandliga nicht gelang.

Ich wünsche euch ein schönes Fußballwochenende und unseren Mann-
schaften viele Punkte. Dannmacht es ammeisten Spaß die Vorworte zu
schreiben und im Vorfeld für ein hoffentlich gutes Stelldichein aufs Spiel
zu sorgen.

Bis zum nächsten Mal.

Euer Daniel

Vorwort





SG Mehren - TuS Ahbach II (2:1)
Wichtiger Dreier im ersten Saisonheimspiel

Mehren.Mit einer weiterhin angespannten Personalsituation und eini-
gen angeschlagenen Spielern ging es ins erste Heimspiel der Saison ge-
gen die Reserve des TuS Ahbach.

In den ersten 10 Minuten hatten wir einige Problememit der Spielweise
des Gegners, der von Beginn an mit vielen langen Bällen aus dem Halb-
feld agierte. Nach anfänglichen Schwierigkeiten bekamen wir das Spiel
aber immer besser in den Griff und konnten uns leichte Feldvorteile er-
arbeiten.

Nach gut 20 Minuten hatte Simon Hahn nach einem Eckball dann die
Führung auf dem Kopf, setzte die Kugel aber freistehend aus 5 Metern
knapp über den Kasten. Letztlich war diese Chance aber auch die einzig
hochkarätige Einschussmöglichkeit der ersten Halbzeit auf beiden Sei-
ten. Ansonsten spielte sich das Geschehen überwiegend im Mittelfeld
ab, wobei wir hier den etwas gefälligeren Eindruck hinterließen. So ging
es dann mit einem gerechten 0:0 in die Kabinen.

In der Halbzeitansprache waren wir uns einig, dass wir geduldig bleiben
müssen und die bis dahin gute Körpersprache auch in den zweiten 45
Minuten auf den Platz gebracht werden muss. Zu Beginn der zweiten
Halbzeit bot sich das gleiche Bild wie in Hälfte eins, beide Mannschaften
neutralisierten sich größtenteils, ohne zwingende Aktionen auf beiden
Seiten.

Eigentlich aus dem Nichts, aufgrund eines individuellen Fehlers, gerie-
ten wir jedoch in der 62. Minute durch Jonas Benner 0:1 in Rückstand.
Für die Reaktion auf diesen Nackenschlag muss man der Mannschaft
ein großes Kompliment aussprechen. Nur eine Minute nach dem Ge-



gentor wurde Daniel Schmitz mit einem schönen Pass in die Tiefe auf
die Reise geschickt, blieb vor dem Tor eiskalt und vollstreckte zum 1:1.
Kurz darauf mussten wir zweimal verletzungsbedingt wechseln, Sven
Mohrs kam für den angeschlagenen Andreas Lenarz auf den Platz und
Andreas Hoppe ersetzte Nils Esser im Sturmzentrum. Nach dem Aus-
gleich war unserer Mannschaft anzusehen, dass man das Spiel auch
noch komplett drehen möchte, wobei wir im Spiel nach vorne jedoch zu
wenig Durchschlagskraft entwickeln konnten. Folgerichtige führte ein
Eckball zur Entscheidung, aus dem Gewühl konnte Marc Schreiber in
der 76. Minute das vielumjubelte 2:1 erzielen.

In der letzten Viertelstunde ging es mehr oder weniger darum die Füh-
rung über die Zeit zu bringen, da auch die Kräfte bei einigen Spielern
deutlich schwanden. Kurz vor Schluss mussten wir noch eine Schreck-
sekunde überstehen, als Ahbach nach einer Flanke zum Abschluss kam
und der Ball ans Lattenkreuz ging. Dann war Schluss und wir konnten
den Sieg gemeinsam mit den gut 150 Zuschauern feiern.

Fazit: Nach den Leistungssteigerungen in den vergangenen beiden Wo-
chen, konnten wir uns im ersten Heimspiel der Saison nun auch mit
Punkten belohnen. Ganz wichtig für den Kopf und Lohn für die gezeigte
Moral!

Da das Spiel gegen Nohn auf den 29. September verlegt wurde, gilt es
für uns nun die Zeit zu nutzen, um den ein oder anderen angeschlage-
nen Spieler wieder fit zu bekommen und uns vernünftig auf den nächs-
ten Gegner, die SG Obere Kyll-Gönnersdorf vorzubereiten. Abschlie-
ßend noch gute Besserung an unsere beiden Langzeitverletzten (beide
Kreuzbandriss) Flo Kucher und Marius Ring.

Sebastian Stolz





SG Obere Kyll - SG Mehren (2:2)
Mit langem Atem zum Punktgewinn

Gönnerdorf. Einen Punkt gewonnen oder zwei verloren? Diese Frage
stellte sich die Mannschaft nach 90 Minuten, beim bis dahin punktlosen
Tabellenletzten aus Gönnerdorf.

Neben unseren Langzeitverletzten mussten wir urlaubsbedingt auf drei
weitere Spieler verzichten und reisten somit mit einer „Notelf“ nach
Gönnersdorf. Reisen ist ein guten Stichwort, kurz vor Spielbeginn muss-
ten wir noch einmal umstellen, da ein Spieler bei der eigenen Anreise
leider das falsche Gönnersdorf gewählt hatte und es somit nicht pünkt-
lich zum Anpfiff schaffte. Eine mannschaftsinterne Strafe wurde bereits
ausgesprochen.

Aufgrund der angespannten Personalsituation stellten wir taktisch auf
ein 3-5-2 um und wollten mit hoher Präsenz im Mittelfeld nach Ballge-
winn schnell umschalten. Dies gelang uns in der ersten Hälfte jedoch
nur bedingt. Beide Mannschaften neutralisierten sich in einer niveauar-
men Partie, ohne sich nennenswerte Chancen zu erspielen bzw. zu er-
arbeiten. Folgerichtig resultierte das 0:1 in der 24. Minute aus einem
Eckball. Mit diesem Ergebnis ging es auch ohne weitere Höhepunkte in
die Kabinen.

Nur drei Minuten nach Wiederanpfiff waren die guten Vorsätze aus der
Halbzeitpause dahin. Eine Unachtsamkeit in der Abwehr führte zu ei-
nem berechtigten Elfmeter, den der Gegner in Person vonMarian Poda-
ru zum 0:2 verwandelte.

In der 62. Minute folgten dann spielentscheidende Auswechselungen.
Verletzungsbedingt musste mit Alex Maci der beste Mann auf Seiten
von Gönnerdorf das Spielfeld verlassen und wir brachten mit Markus



Becerra Zeitner für Nils Esser einen Spieler mit mehr Tempo für die
rechte Außenbahn.

Mit den personellen Änderungen auf beiden Seiten bekamen wir das
Spiel besser in den Griff und konnten den Druck auch deutlich erhöhen.
In der 73. Minute fiel der Anschlusstreffer, nach schöner Flanke von Da-
niel Schmitz köpfte Christian Otten den Ball aus 5 Metern gegen die
Laufrichtung des Torwarts zum 1:2 ins Netz. Nur vier Minuten später
wurde Markus Becerra Zeitner in die Tiefe geschickt und setzte die Ku-
gel trocken aus halbrechter Position zum 2:2 ins lange Eck. Die Mann-
schaft hatte den Rückstand gedreht und es war deutlich zu spüren, dass
man mehr wollte. Sven Mohrs hatte kurz vor Schluss auch den Sieg auf
dem Fuß, schob die Kugel aber aus sehr aussichtsreicher Position nur
ans Außennetz.

Fazit: Wie gegen Ahbach hat das Team nach Rückstand Moral gezeigt
und hätte das Spiel am Ende sogar gewinnen können. Letztlich muss
man aber nach einem 0:2 mit dem Punkt zufrieden sein.

Sebastian Stolz





SG Mehren II - SV Roth-K. II (0:1)
Nullrunde mit bitterem Ende

Mehren. Vor zwei Jahren noch spielten beide Mannschaften bis zum
letzten Spieltag um die Meisterschaft und zeigten über die gesamte Sai-
son guten D-Klasse Fußball. Seitdem ist jedoch viel Zeit vergangen. Un-
sere Zweite befindet sich im Umbruch, während die Gäste, aufgrund
des freiwilligen Abstiegs derer Ersten, sicher auch federn lassen muss-
te. Zudem fehlte unserer Mannschaft mehr als eine Handvoll Spieler,
was das Spiel nicht einfacher werden ließ.

Ruhig ging es in den Anfangsminuten zu. Man konnte beiden Teams an-
merken, dass der Corona-Rost noch nicht ganz abgeschüttelt wurde.
Die erste Offensivaktion setzten die Hausherren in der 7. Minute, doch
eine Flanke von rechts flog zu weit auf die andere Seite, so dass kein
Abnehmer gefunden wurde. Ein Tor war erstmal nicht in Sicht, da sich
beide Teams vornehmlich im Mittelfeld beharkten und Ruhe im Spiel
vermissen ließen. Die Folge waren Fehlpässe und lange Laufwege zum
Ball. Doch gingen die Gäste in der 11. Minute früh in Führung. Routinier
Nico Lenzen war es, der aus der Distanz einfach mal ungestört drauf-
hielt und einen mit der Innenseite platzierten, aber auch nicht wirklich
strammen Schuss, in die rechte Torecke unterbrachte. Mehr als unnötig
lief unsere Elf also einem Rückstand hinterher. Im direkten Gegenzug
köpfte Marius Ring nach einer Ecke freistehend über das Tor (11‘), kurz
darauf war es Florian Papberg, dem der Ball über den Scheitel rutschte
(14‘).

Was folgte war eine lange Durststrecke auf beiden Seiten. Man bemüh-
te sich, doch spielerisch wollte weder bei uns noch bei den Gästen viel
gelingen. Zwar spielte nach dem Gegentreffer fast nur unsere Mann-
schaft den aktiven Part und die Gäste konzentrierten sich aufs Verteidi-



Guckes, dessen Schuss das Tor knapp verfehlte (72‘), ebbte die Spiel-
qualität zusehends ab. Roth-Kalenborn versuchte die Führung über die
Zeit zu retten, unserer Elf fehlte von nun an auch die Kraft. 10 Minuten
vor Schluss konnte man sich bei Kapitän Florian Papberg bedanken
nicht noch den zweiten Treffer kassiert zu haben, nachdem sich zwei
unserer Spieler gegenseitig umrannten und Papberg in höchster Not
gegen zwei Mann retten konnte.

Der trotzdem verdiente Ausgleich lag Achim Peters in der letzten Minu-
te auf dem Fuß. Gerade als dieser aus 10Metern zum Torschuss aushol-
te, setzte sein Gegenspieler zur Grätsche an. Die Spieler auf dem Feld,
die Zuschauer drumherum und sogar Bambi im Lehwald; alle warteten
auf den fälligen Pfiff, doch blieb dieser trotz freier Sicht für den Schiri
aus (96‘). So verließman den Platz enttäuscht als Verlierer, während sich
Roth-Kalenborn sichtlich erleichtert über den erkämpften Dreier freute.

Fazit: Viel Luft nach oben, auch wenn man nach dem Gegentreffer über
die restliche Spielzeit die bessere Mannschaft war. Beide Teams müh-
ten und bemühten sich redlich und zeigten sicher nicht die Leistung, die
man von ihnen erwartet. Dass unsere Mannschaft dem Tor so lange
hinterherlaufen musste, kam dem Spiel allerdings auch nicht gerade
entgegen. Die Gäste beschränkten sich auf das Verteidigen der Füh-
rung, setzten ganz selten mal Nadelstiche, hatten aber auch kaum
Mühe den Dreier in trockene Tücher zu bringen. Optisch überlegen zu
sein hilft eben nur selten. Was fehlte waren die Tore und damit verbun-
den die Ruhe im Spiel. Es gibt also noch viel zu tun in den nächsten Wo-
chen, möchte man sich im oberen Tabellendrittel etablieren. Denn trotz
aller Bemühungen steht man nach zwei Spielen mit einem Punkt da,
währen die Gäste beide Spiele gewinnen konnten. So ist Fußball und
deshalb halten wir fest: Aufwand und Ertrag müssen passen. Sonst är-
gert man sich noch häufiger über verlorene Punkte.

Daniel Schmidt

gen. Doch hatte Roth-Kalenborn genau damit keine große Mühe. Bitter
auch, dass sich Marius Ring bei einem gut gemeinten, aber unnötigen
Zweikampf wohl schwer verletzte und damit lange Zeit ausfallen wird.
Gute Besserung von dieser Seite aus! Was fehlte war die Ruhe im Spiel.
Ein konzentrierter Spielaufbau, den Gegner einfach mal laufen lassen,
die Sicherheit am Ball finden. Genau die Tugenden, die man über Jahre
so beherzigt hatte undmal mehr, mal weniger gut umsetzen konnte. So
konnte sich die Gästeelf, die schon frühmit der Kondition zu ringen hat-
ten, glücklich schätzen, dass unsere Mannen nur phasenweise mit
Überblick aufs Tempo drückten. Ging es einmal gefällig nach vorne,
konnte man in der Offensive daraus auch einen Nutzen ziehen. Chris
Alberg war es, frisch aus dem fußballerischen Ruhestand zurückbeor-
dert, der erst das Lattenkreuz per Freistoß knapp verfehlte (42‘), ehe er
anschließend seinen Gegenspieler aussteigen ließ, sein Schuss aus
rund 14 Metern jedoch in den Armen des Torhüters landete (45‘+1).
Spätestens das hätte der Ausgleich sein können, wenn nicht sogar müs-
sen. Mit dem Halbzeitpfiff war es noch einmal Alberg, der mit einem
langen Ball von Linksaußen das Tor nur knapp verfehlte. Hätte sich der
Ball ein wenig früher gesenkt, er wäre unhaltbar im rechten Eck gelan-
det (45‘+4).

Die Vorgabe für die zweite Halbzeit war eindeutig. Weiter aufs Tempo
drücken und offensiv gefährlicher sein. Das beherzigte die Mannschaft
zu Beginn auch gut. So spielte Achim Peters seine Vorteile in punkto
Antritt und Schnelligkeit öfters aus, umkurvte seine Gegenspieler auf
der rechten Seite. Eine dieser Aktionen mündete in einen strammen
und gefährlichen Pass in den Fünfer, doch ein Abnehmer fand sich hier
nicht (54‘). Darauf war es wieder Alberg mit einem Freistoß mittig vom
16er, doch der Ball flog weit über das Tor (55‘).

Bis eine Viertelstunde vor Schluss drückte die Mannschaft auf den Aus-
gleich, doch fehlte es weiterhin an Ideen und dem letzten gefährlichen
Pass, um die Gäste in Gefahr zu bringen. Mit der Großchance für Eliah







durch eine schöne Drehung in Strafraumgrenze verkürzte Richard Buks
den Spielstand (69‘).

In den letzten 20 Minuten wurden wichtige Zweikämpfe gewonnen und
so konnten wir nach Abpfiff den ersten Dreier der Saison bejubeln.

Fazit: In der ersten Hälfte ging es hin und her und ohne die Leistung der
gesamten Mannschaft zu schmälern, hätte es ohne unseren Keeper zur
Halbzeit auch 2:2 stehen können. Mit demWiederanpfiff stellten wir die
Weichen auf Sieg und gingen so als verdienter Sieger vom Platz. Gegen
einen spielstarken Gegner wie Ulmen muss man auswärts erstmal ge-
winnen, was der Mannschaft gut gelungen ist.

Michael Lubczynski

SV Ulmen II - SG Mehren II (1:4)
Beste Saisonleistung bringt ersten Dreier

Ulmen. Hoch konzentriert ging es am Sonntag nach Ulmen zum Tabel-
lenführer. Bereits in der ersten Spielminute eroberte Nico Schumacher
den zweiten Ball nach einem langen Zuspiel und stürmte in Richtung
Ulmener Tor. Schumacher fackelte nicht lange und der Ball schlug aus
rund 24 Metern im langen Eck ein.

In der Folge kam es auf beiden Seiten zu gefährlichen Vorstößen, die
nicht genutzt wurden. Immer wieder konnten wir das Spiel der Ulmener
Mannschaft durch kompaktes Auftreten egalisieren und selbst Torchan-
cen kreieren. Aus einigen Eckbällen konnte die Heimelf kein Kapital
schlagen, da der an diesem Tag starke Patrick Weinand diese abfing
oder der Ball am Kasten vorbeiflog.

Zur Mitte der ersten Spielhälfte kontrollierten wir die Partie immer
mehr. Folglich gingen wir nach einem Konter mit 2:0 in Führung. Wieder
war es Schumacher, der den Ball gekonnt am Fuß durch den Strafraum
führte und nur noch ins Tor unterbringen musste (37‘).

Die Gastgeber wollten zum Anschlusstreffer kommen und rannten im-
mer wieder an. Das wurde kurz vor dem Halbzeitpfiff per Foulelfmeter
belohnt. Doch Weinand im Kasten entschied sich für die richtige Ecke
und parierte den gut geschossenen Elfmeter.

Für die zweite Halbzeit folgten wir der Devise kompakt zu verteidigen
und Nadelstiche setzen zu wollen. In der 58. Minute gelang es Yannik
Weber sich gegen zwei Gegenspieler zu behaupten und sein Distanz-
schuss aus circa 28 Metern schlug unter die Latte und dann ins Tor ein.
Kurze Zeit später wurden wir wieder belohnt, als Artur Buks den Ball ins
Ulmener Tor bugsierte (61‘). Ulmen wollte noch nicht aufgeben und







konnte der Torhüter den Ball nur abklatschen lassen und Robin Stein
schlug daraus Kapital, erhöhte zum 3:1 und der Jubel war groß (64‘).
Offenbar zu groß. Denn was in der Folge in den Köpfen der Spieler los
war, ist unerklärlich. Körperliche und geistige Präsenz wurde zum
Fremdwort und so markierten die Gäste den Anschlusstreffern (76‘).

Es kam immer mehr Unruhe ins Spiel hinein und wir erhielten keinen
Zugriff mehr. Mit teils der Hälfte der Mannschaft stürmten wir unkon-
trolliert auf das Tor der TuS zu, statt den Stiefel konzentriert runterzu-
spielen. Es kam, wie es kommen musste. Der Ball wurde von der Gäs-
teelf abgefangen, über die rechte Seite reingeflankt und Oldie Kurtisi
köpfte den Ball locker über die Linie (90‘+1).

Fazit: Eine gefühlte Niederlage. Die Punkteteilung haben wir uns selbst
zuzuschreiben. Wir ließen beste Chancen ungenutzt und luden die Gäs-
te zu den Toren ein. So war der Punkt für Daun nicht einmal unverdient,
da man Kampf und Herz zeigte und das Remis erzwang.

Michael Lubczynski

SG Mehren II - TuS Daun II (3:3)
Viele Chancen, wenig Punkte

Mehren.Wir kamen sehr gut ins Spiel hinein. In den ersten zehn Minu-
ten ergab sich eine Torchance nach der anderen, doch die Abschlüsse
gingen am Gehäuse des TuS Daun vorbei. Bis dahin hätte es schon 3:0
stehen müssen. Die Gäste versuchten mit Kontern unsere Abwehr zu
knacken, doch standen wir kompakt und konnten die Bemühungen der
Gäste im Keim ersticken.

Es dauerte jedoch bis zur 31. Minute, bis wir die Führung erzielten konn-
ten. Ein Freistoß von Kevin Thönnes ging gekonnt auf das Tor der Gäs-
teelf, der Tormann wehrte nach vorne ab und so ließ es sich Artur Buks
nicht nehmen die Führung aus dem Getümmel heraus zu erzielen.

Völlig ohne Not ließen wir Daun nach der Führung immer wieder ge-
fährlich kontern. So wie wenige Minuten vor der Halbzeit, als ein Gegen-
spieler nur per Foulspiel im Strafraum gestoppt werden konnte. Doch
Patrick Weinand entschied sich für die richtige Ecke und parierte den
Elfer.

Statt weiter mit kühlem Kopf zu agieren, stellten wir das Fußballspielen
ein und versuchten es mit viel Hektik nach vorne. So kamen die Bälle
immer wieder schnell zurück und diese Unruhe führte dazu, dass wir
einige Male unter Druck gerieten. Folgerichtig glich der TuS zum 1:1 aus
(57‘).

Mit dem Ausgleich folgte eine Reaktion unserer Elf. Wir nahmen den
Kampf an und erspielten uns einige vielversprechende Torchancen, die
weiterhin nicht genutzt wurden. In der 61. Minute konnte Julian Schmitz
eine dieser Situationen ausnutzen, eroberte den Ball und netzte zur
zweiten Führung ein. Kurze Zeit später, nach einem Angriff über rechts,







Kreisliga B
Tabelle

5. Spieltag

SG Mehren - SG Ellscheid II

TuS Ahbach II - SG Gondenbrett

SV Nohn - SG Obere Kyll

SV Roth-K. - SG ADOS

SV Ulmen - SG Kylltal II

TuS Daun - SG Schneifel II

SG EFEU - SV Neunkirchen II

6. Spieltag

SG Gondenbrett - SG Mehren
(18.09.2021 um 20:00 Uhr in Gondenbrett)

SG Schneifel II - SG EFEU

SG Kylltal - TuS Daun

SV Neunkirchen II - TuS Ahbach II

SG ADOS - SV Ulmen

SV Roth-K. - SV Nohn

SG Ellscheid II - SG Obere Kyll





Kreisliga D
Tabelle

5. Spieltag

SG Bongard II - SG Mehren II

SV Roth-K. II - SG Rengen II

SV Nohn II - SG Obere Kyll II

SG Wiesbaum II - FC Kirchweiler II

SV Ulmen II - SG Kylltal III

TuS Daun II spielfrei

6. Spieltag

SG Mehren II - SG Wiesbaum II
(19.09.2021 um 12:15 Uhr in Mehren)

SG Rengen II - SV Ulmen II

SG Kylltal III - TuS Daun II

FC Kirchweiler II - SG Obere Kyll II

SV Roth-K. II - SV Nohn II

SG Bongard II spielfrei







Frauen

Spielplan 2021

Trainingslager meets Sponsoring

11.09.2021 DJK Utscheid - FSG Eifelhöhe

18.09.2021 FSG Eifelhöhe - FSG Wallersheim (18 Uhr, Darscheid)

09.10.2021 FSG DORSA - FSG Eifelhöhe

16.10.2021 FSG Eifelhöhe - SC Rengen (18 Uhr, Darscheid)

23.10.2021 SG Arzfeld - FSG Eifelhöhe

06.11.2021 FSG Eifelhöhe - FSG Winterspelt (18 Uhr, Darscheid)

13.11.2021 FSG Eifelhöhe - DJK Utscheid (18 Uhr, Darscheid)

21.11.2021 FSG Wallersheim - FSG Eifelhöhe

Im Rahmen eines Trainingslagers wurden die Spielerinnen neu
ausgestattet. Ohne treue Sponsoren sind solche Anschaffungen in dem
Rahmenbekanntlich nichtmöglich. Deshalb bedankenwir uns imNamen
der Vereine für das Sponsoring. Ein Dankeschön geht an Nicole und
Thomas Klein von der Firma KM+W Maschinen und Werkzeugbau
GmbH aus Lutzerath und an Helga und Gerhard Zeien vom
Bauunternehmen Zeien aus Wollmerath für die Ausrüstung mit
Stadionjacken. Jenny und Andreas Schäfer vom Boden Depot Schäfer
aus Darscheid sponserten Freizeitshirts. Damit wird die Mannschaft
auch neben dem Platz eine gute Figur abgeben. Eine ausführliche
Bilderstrecke dazu ist auf der SG-Homepage zu finden.



Jugendspiele im September

A-Junioren I & II

Rheinlandpokal

01.09.2021 JSG Kröv - JSG Eifelhöhe Nichtantritt Heim

Bezirksliga

04.09.2021 JFV Zissen - JSG Eifelhöhe 0-2

11.09.2021 JSG Eifelhöhe - JSG Remagen

18.09.2021 JSG Berndorf - JSG Eifelhöhe

25.09.2021 JSG Eifelhöhe - JSG Cochem

Kreispokal

08.09.2021 JSG Schneifel II - JSG Eifelhöhe Nichtantritt Heim

08.09.2021 JSG Eifelhöhe II - JSG Berndorf 0-8

Kreisklasse

04.09.2021 JSG Prümer Land - JSG Eifelhöhe II 0-7

11.09.2021 JSG Eifelhöhe II - JSG Bremm

18.09.2021 JSG Dauner Land - JSG Eifelhöhe II

25.09.2021 JSG Eifelhöhe II - JSG Berndorf II



Jugendspiele im September

B-Junioren

Bezirksliga

04.09.2021 JSG Eifelhöhe - JFV Zissen 3-3

11.09.2021 Ahrweiler BC II - JSG Eifelhöhe

18.09.2021 JSG Eifelhöhe - JSG Ettringen

25.09.2021 TuS Kirchberg - JSG Eifelhöhe

Rheinlandpokal

02.09.2021 SV Alzheim - JSG Eifelhöhe 0-4

Kreispokal

15.09.2021 JSG Kylltal - JSG Eifelhöhe

Bezirksliga

04.09.2021 JSG Cochem - JSG Eifelhöhe 6-0

11.09.2021 JSG Eifelhöhe - JSG Bremm

18.09.2021 TuS Mayen - JSG Eifelhöhe

25.09.2021 JSG Watzerath - JSG Eifelhöhe

C-Junioren

Junioren

Schnuppertag wieder ein Erfolg!

Der Schnuppertag, der am 04.09.2021 in Mehren stattfand, war wieder
ein voller Erfolg. 25 Kinder ausMehren, Darscheid undUlmen trainierten
unter der Leitung von Thomas und Matteo Leber. Mit viel Spaß und
Einsatz verbrachten die Kids im Alter von 4-6 Jahren einen gelungenen
Nachmittag. Es wird sicher nicht der letzte Schnuppertag gewesen sein.

Außerdem erfreulich: 27 F-Junioren sind inzwischen gemeldet, die
Tendenz ist steigend. Dadurch ist es möglich eine zweite F-Junioren-
Mannschaft anzumelden.




